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Quartett geht inPension
Roggwil 2020wird in der evangelischenKirchgemeinde zum Jahr der personellen

Veränderungen auf fast allen Ebenen.

Nicht nur ein neuer Pfarrer wird
gesucht – aucheinneuerKirchen-
präsident ist zu wählen:Willi Bi-
schofberger kündigte an der
Rechnungsgemeinde Anfang
Woche seinenRücktritt an.Auch
Behördemitglied Traugott Hil-
pertshausermeldete ihreDemis-
sionan, undbereits imkommen-
den Sommer möchte Mesmer
Werner Straub seinen Teilzeit-
auftrag abgeben. Bei der Pfarr-
wahlkommission gingen für die
Nachfolge von Hans Ulrich Hug
die ersten Bewerbungen ein.

«GewissenhafteArbeit»wur-
dedenVerantwortlichen imRes-
sort Finanzen an der evangeli-
schen Kirchgemeindeversamm-

lung vomMontag attestiert. Die
Rechnung 2018 schliesst mit
einem Vorschlag von 100248
Franken, sagte Pflegerin Esther
Weber. Daraus werden 60000
Franken für die Renovation am
Pfarrhauseingesetzt sowiediver-
se Vergabungen ermöglicht.
20248 Franken sind auf neue
Rechnung vorzutragen. 30 von
1624 Kirchbürgern waren anwe-
send, sie genehmigtenalleAnträ-
ge ihrer Behörde einstimmig.

DatenschutzmachtPfarrer
zuschaffen

DerDatenschutzmacht sogar vor
Personennicht halt, dieKranken
unverzichtbare Begleiter sein

können. Selbst wenn mit ihrer
Kirchgemeindegut vernetztePa-
tienten und Patientinnen länger
im Spital sind und sich über den
Besuch ihres vertrauten Pfarrers
freuen würden, weiss dieser
nichtsdavon, ihreNamenwerden
in den Spitälern vertraulich be-
handelt.WervoreinemSpitalauf-
enthalt steht,muss sichdaher sel-
ber beim Pfarramt melden oder
jemanden damit beauftragen.
Dies erklärtePfarrerHansUlrich
Hug.

FürdieRenovationamPfarr-
haus wurden nach Möglichkeit
Handwerker aus der Gemeinde
berücksichtigt. Mit den Aufträ-
gen fürdieGartengestaltungwird

zugewartet, damit die neuenBe-
wohner,Pfarrerund/oderPfarre-
rinmitbestimmen können.

Dem Team für Religions-
unterricht sind die beiden Kate-
chetinnen Yvonne Britt und Szo-
fia Frei beigetreten, verabschie-
det wurde Conny Niebuhr. An
dieser Aufgabe beteiligen sich
weiterhinBarbaraFriedinger,Re-
gulaHunzikerundHansueliHug.
Kolibri-Leiterin Pascale Kauf-
mann erwarb nach einerWeiter-
bildung den Fachausweis für die
Basisausbildung Kind und Kir-
che.

Hedy Züger
arbon@thurgauerzeitung.ch

Raiffeisen baut aus
Neukirch AmStandort in Romanshorn schafft die Bankmehr Platz.
DerGewinn im letzten Jahr beträgt über zweiMillionen Franken

Die Verbundenheit der Genos-
senschaftermit ihrerBank ist un-
gebrochen gross. Verwaltungs-
ratspräsidentPhilippSidler konn-
te an der Generalversammlung
derRaiffeisenbankNeukirchRo-
manshorn im Eissportzentrum
Oberthurgau 1169 stimmberech-
tigteMitglieder begrüssen.

Er sei zuversichtlicher und
hoffnungsvoller in Bezug auf
Raiffeisen Schweiz als letztes
Jahr. Die eingeleiteten Verände-
rungenhättendasVertrauenwie-
der erstarken lassen. Sehr zuver-
sichtlich stimme ihnauchdieTat-
sache, dass die Raiffeisenbank
NeukirchRomanshorn imersten
Geschäftsjahr unter neuer Füh-

rung ein ausgezeichnetes Ergeb-
nis vorlegen könne.

AusbauvonBeratung
undmehrPlatz

TrotzderFortschritte inderDigi-
talisierung ist sich Sidler sicher,
dass die persönliche Beratung
künftig nochentschei dender für
den Erfolg imBankgeschäft sein
wird: «Die Digitalisierung wird
das hochwertige persönlicheBe-
ratungsgespräch nie ersetzen.»
Deshalb lege die Raiffeisenbank
Neukirch-RomanshornvielWert
auf die Ausbildung ihrer Beleg-
schaft.AmStandortRomanshorn
an der Alleestrasse können die
Räumlichkeiten infolge Ge-

schäftsaufgabe des Optikers
Thiele erweitert werden.

BankleiterArnoZessack prä-
sentierte die Zahlen des vergan-
genen Jahres. Die Zahl der Mit-
gliedernahm90auf 7652 zu.Die
Kundengelder wuchsen um 16
Millionen auf 653,6 Millionen
Franken, und die Ausleihungen
um 41,8Millionen auf 767,4Mil-
lionen Franken. Im Zusammen-
hang mit dem 20-Jahr-Jubiläum
in Neukirch besteht noch kurze
Zeit eine Jubiläums-Termingeld-
anlage mit einem attraktiven
Zinsangebot.

Das Geschäftsergebnis im
Jahr2018beträgt rund7,11Millio-
nenFrankenvorAbschreibungen

undRückstellungen.Davonwur-
den rund3,56MillionenFranken
denstillenReservenzugewiesen.
Der Steueraufwand betrug rund
1Million Franken. Somit beträgt
der Jahresgewinn 2,33Millionen
Franken, wovon rund 90 000
FrankenanGenossenschaftszins
ausbezahlt wird. Dies entspricht
einerVerzinsungdesAnteilschei-
nes zu 6 Prozent.

DieEigenmittel betragenneu
114 Millionen Franken, was
einem Zuwachs von 5,2 Prozent
gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht

Trudi Krieg
romanshorn@thurgauerzeitung.ch

Stadtrat verteilt dieAufgaben
Romanshorn Die beiden bisherigenMitglieder behalten ihre Ressorts in den nächsten vier Jahren.

Vizestadtpräsident wird PhilippGemperle von der FDP.

Markus Schoch
markus.schoch@thurgauerzeitung.ch

Fast alles ändert abdem1. Juni im
Romanshorner Stadtrat. Sieben
der neun Mitglieder sind neu.
Einzige Konstante neben einer
dreiköpfigen Frauenvertretung
und Stadtschreiberin Bettina
Beck sindPeterEberle (parteilos)
undMelanieZellweger (SVP), die
seit 28beziehungsweise fünf Jah-
ren dabei sind und ihre Ressorts
wie gewünscht behalten, heisst
es in einer Mitteilung der Stadt.
Eberle kümmert sichweiter ums
Soziale und Zellweger um Ord-
nung und Sicherheit.

Stadtpräsident RogerMartin
(parteilos) trägt zwar anders als
sein Vorgänger auf dem offiziel-
len Foto der Stadt keine Krawat-
te, erwirdaber fürdiegenauglei-
chen Dinge zuständig sein wie
David H. Bon. Zu den Aufgaben
von Martin gehören unter ande-
rem die Finanzen, die Stadtent-
wicklung, die Kultur- und Wirt-
schaftsförderung, die Informa-
tionspolitik und die Führung der
Verwaltung.

Philipp Gemperle (FDP) tritt
in die Fussstapfen seines Partei-
kollegenMarkus Fischer imRes-
sort Ortsplanung und Baurecht.

Gleichzeitig wird der Informa-
tionschefderStadtWilVizestadt-
präsident von Romanshorn.
Christian Zanetti (parteilos)
übernimmt die Dossiers von
Christoph Suter (parteilos) im

RessortHoch-undTiefbau.Dem
Bereich Versorgung und Entsor-
gung nimmt sich Ursula Bern-
hardt (parteilos) an; ihr Vorgän-
ger ist Patrik Fink von der FDP.
DemRessortGesundheit steht in

der nächsten Legislaturperiode
Roman Imhof (parteilos) vor als
Nachfolger von Käthi Zürcher
(CVP). Freizeit undSportwerden
die zentralenThemenvonTama-
ra Wiedermann (CVP), die auf

demStuhl vonPetraKeel (partei-
los)Platznimmt.DieWeichen im
Ressort Verkehr und Integration
stellt abkommendemMonatDo-
minikReis (SVP)anstelle vonUrs
Oberholzer (Grüne).

Agenda

Heute
Arbon
MoMö, Schweizer Mosterei- und
Brennereimuseum, 9.00-21.00

Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
9.30-10.30/14.00-15.00, katholisches
Pfarreizentrum

Strick-Kafi, 9.30-11.00, Restaurant
Michela’s Ilge, Kapellgasse 6

Saurer Museum, 10.00-18.00

Spielnachmittag, Forum 60+/-,
14.00-17.00, Ludothek, St.Gallerstr. 20

Bibliothek, 15.00-19.30, Walhallastr. 2

Stunde der Gartenvögel, Beobachten,
rund eine Stunde, Natur- und Vogel-
schutzverein Meise, 18.30-19.30,
Treffpunkt Nähe Café Weiher

Horn
Bibliothek, 9.00-10.30, Moschtihuus

Romanshorn
Besichtigung Geska (Schabzigerfabri-
kation), Klub der Älteren, 10.40-17.30,
Restaurant Landhaus

Vernissage, Sonderausstellung
«Jubiläum 150 Jahre Seelinie», 19.00,
Museum Romanshorn, Hafenstrasse 31

Gateways To New York, Brückenbauer
Othmar H. Ammann, 19.30, Kino Roxy

Single-Treff, für Menschen ab ca. 50
Jahren, 20.00, Bistro Panem

Salmsach
Frauezmorge, 9.00, Pfarrhaus

Steinach
Jassnachmittag, 14.00, Gartenhof

Morgen
Arbon
Bibliothek, 9.00-11.00, Walhallastr. 2

MoMö, Schweizer Mosterei- und
Brennereimuseum, 9.00-18.30

Saurer Museum, 10.00-18.00

Altstadtflohmarkt der SP-Frauen,
16.00-18.00, hinter dem Stadthaus

Daniel Robert Hunziker, «Immer
wiederkehrende Plötzlichkeit», 17.00-
19.00, Kunsthalle Arbon, Grabenstr. 6

Sarah Chaksad Septett - Songlines,
Jazzkonzert, 20.30, Kulturcinema

Romanshorn
Bibliothek, 9.00-11.00/14.00-18.00

Unterhaltung mit Handorgel, 14.30,
Regionales Pflegeheim, Seeblicksaal

Ludothek, 15.30-17.30, Alleestrasse 43

Karaoke-Party, Funky Albi, 20.00,
Park-Hotel Inseli

Walking On Water - Christos Kunst-
werk, 20.15, Kino Roxy

Friedensrichter:
Zwei weitere
Kandidaten

Arbon Zuerst interessierte sich
niemand für das Amt. Innerhalb
der offiziellen Meldefrist gingen
keine Bewerbungen bei der
Staatskanzlei ein. Jetzt sindesbe-
reits drei Personen, die sich am
19.Mai zurWahlalsFriedensrich-
ter im Bezirk Arbon stellen. Den
Anfang machte vor wenigen Ta-
gen Marco Heer aus Frasnacht
(wir berichteten am Dienstag).
Ebenfalls Nachfolger von Tho-
mas Huber werden will Raphael
HeerausArbon,deralsVertriebs-
ingenieur bei der Firma Dräger
AG arbeitet, die im Bereich Me-
dizin- und Sicherheitstechnik tä-
tig ist. Heer ist Mitglied der FDP
undwarbisEndedes letzten Jah-
res Vizekommandant der Feuer-
wehr Arbon. Ins Rennen steigt
schliesslich auch Silvia Minder
ausAmriswil. AmMontaghat sie
sich dafür entschieden. «Als Fa-
milienfrau, Journalistin und Bü-
rochefin verfüge ich über beste
Kommunikations-undOrganisa-
tionsfähigkeiten», schreibt die
55-Jährige in einer Mitteilung.
Seit über 15 Jahren sei sie Mit-
glied der Mieterschlichtungsbe-
hörde Amriswil und habe breite
Erfahrung im Schlichten. Gerne
würde sie sich in Mediation und
im juristischenBereichweiterbil-
den. Keiner der drei Kandidaten
ist aufderoffiziellenNamensliste
aufgeführt. (mso)

Der neue Stadtrat: TamaraWiedermann-Gambarte, Ursula Bernhardt, Stadtschreiberin Bettina Beck, Peter Eberle, Philipp Gemperle, Stadtpräsi-
dent Roger Martin, Melanie Zellweger, Roman Imhof, Christian Zanetti und Dominik Reis. Bild: PD

Kantonalturnfest:
Teil des Gewinns
fürWake Park

Romanshorn Das Thurgauer
Kantonalturnfest (TKT),welches
letzten Sommer in Romanshorn
stattfand, hat nach Abzügen der
ordentlichenRückstellungenund
OK-Entschädigungen einen Ge-
winn von 115000 Franken er-
wirtschaftet.

Um der Bevölkerung etwas
zurückzugeben, hat der Träger-
verein entschieden, Sport-Pro-
jekte inRomanshornundUmge-
bung finanziell zu unterstützen.
Als erstes wurde der WakePark
Romanshorn ausgesucht. Dort
sollman sichauf einemBrett von
einemLift durchsWasser ziehen
lassen können. «Es freut uns
sehr, dass wir mit dieser finan-
ziellenUnterstützungdenWake-
ParkRomanshorn, der sicherlich
eine weitere Attraktion in Ro-
manshorn darstellen wird, zur
Realisierungverhelfenkönnen»,
wird Adrian Fischer, Präsident
desKantonalturnfest-Trägerver-
eins, in einerMitteilung zitiert.

Spendenaktionerfolgreich
abgeschlossen

Für die Installation des Liftes
sammelten Vorstandsmitglieder
desWasserskiclubsRomanshorn
Geld über eine Crowdfunding-
Plattform.DasMinimal-Ziel von
30000 Franken haben sie er-
reicht. Insgesamt kamen 35415
Frankenzusammen.UmSprung-
elemente einbauen zu können,
hätten es 49999 Franken sein
müssen. Die Anlage soll noch in
diesem Sommer in Betrieb ge-
nommen werden, schreiben die
Verantwortlichen in einemBlog.

Die Unterstützung weiterer
Sport-Projekte ist bis Ende 2020
befristet. Der Rest des Gewinns
geht zuhanden der Trägerverei-
ne, welche damit für ihren gros-
sen Aufwand entschädigt wer-
den. (mso)
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